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Aussichten

Comme ci, comme ça:
Die Sache mit der
Steuerehrlichkeit
Sollen Finanzinstitute in der
Schweiz die kantonalen
Steuerbehörden (nicht nur
die ausländischen) automa-
tischmit Informationen über
Kundenbeziehungen bedie-
nen? Das ist vereinfacht das
Thema des sogenannten AIA
im Inland – und dieser war
schon bei verschiedenen Vor-
stössen Thema, in chronolo-
gischer Folge:

— Volksinitiative «Ja zum
Schutz der Privatsphäre»
(15.057,Matter): Im Januar
2018wurde die Initiative
zurückgezogen. Dies, nachdem
die gleichlautendenMotionen
17.3665 derWAK-SR und
17.3706 derWAK-NR, die den
Verzicht auf die Revision des
Steuerstrafrechts forderten, im
Dezember 2017 von beiden
Räten angenommenworden
waren.

— Standesinitiative Bern
«Finanzdatenaustausch im
Inland» (19.316): Dieser Initia-
tivewurde am23. September
2021 keine Folge gegeben.

— PostulatMarti «Bericht
über das Ausmass der
Steuerhinterziehung und
Steuervermeidung in der
Schweiz» (21.3359, gleicher
Wortlaut wie PostulatWer-
muth aus 2014): Die Pos-
tulantin forderte, dass in
einemBericht das Ausmass
der Steuerhinterziehung
(Steuerverkürzung durch
Steuerwiderhandlung) und
Steuervermeidung bei natürli-
chen und juristischen Perso-
nen in der Schweiz aufgezeigt
wird. Der Bericht soll gleich-
zeitig enthalten, wie ent-
sprechende Kontroll- und Ge-
setzeslücken geschlossen wer-
den können. Der Bundesrat
beantragte (entgegen der da-
maligen Stellungnahme zum
PostulatWermuth) die Ableh-
nung des Postulats, weil er
zumAusmass der Steuerhin-
terziehung in der Schweiz
keine gesicherten Angaben
machen kann, da die nicht
entdeckten Fälle von Steuer-
hinterziehungen typischerwei-
se imDunkeln bleiben. Das
Postulat wurde abgeschrieben,
weil es nicht innert zwei Jahren
imRat behandelt wurde. Das
vorerwähnte PostulatWer-
muth (14.4239, eingereicht im
Dezember 2014) forderte
einen «Bericht über das
Ausmass der Steuerhinter-
ziehung in der Schweiz».
Der Bundesrat hatte die An-
nahme des Postulates bean-
tragt, der Vorstoss wurde
jedoch anschliessend vom
Nationalrat abgelehnt.
Daher kam es nie zu einem
Bericht.

— PostulatMarti (23.3188)
«Bericht über das Ausmass
der Steuerhinterziehung und
Steuervermeidung in der
Schweiz»: Die Postulantin

reichte die zuvormit dem
gleichlautenden Postulat
21.3359 eingebrachte For-
derung erneut ein. Der Bun-
desrat beantragtewiederum
die Ablehnung. DerNational-
rat hat das Postulat abgelehnt
und damit erledigt.

— InterpellationMarti
(23.3664): Die Interpellantin
stellte verschiedene Fragen zur
Datenlage des internationalen
AIA.

— Parlamentarische Initiative
Zryd (24.403) «Automatischer
Informationsaustausch über
die Finanzkonten im Inland»:
Der Vorstoss befindet sich
aktuell imVorprüfungsstadium
durch die zuständigeWAK-N.
Dementsprechend hat sich der
Bundesrat noch nicht dazu
geäussert.

Es gehe ihr, so liess National-
rätin Andrea Zryd in der
«NZZ am Sonntag» verlauten,
um Steuergerechtigkeit. Es
sei nicht fair, dassManche ihr
Vermögen nicht deklarierten.
Weiter wies sie auf denGeld-
bedarf des Staates hin.

Gemäss einer aktuellen Schät-
zung vonÖkonomen belaufen
sich allein die nicht deklarier-
ten Vermögen auf unglaub-
liche 400 bis 500Milliarden
Franken. Die Offenlegung
im Inlandwürde demnach
zuMehreinnahmen von
2,5 Milliarden Franken füh-
ren – dies ist die Hälfte des
Betrages, den gemäss Gruppe
Gaillard der Bund sparen
kann. Banker undNationalrat
ThomasMatter behauptet
hingegenwirklichkeitsfremd,
die Steuerhinterziehung von
Bankguthaben gäbe es prak-
tisch nichtmehr.

Ich kenne ausmeiner beruf-
lichen Tätigkeit einige Stu-
dien, die sichmit Dunkelzif-
fern auseinandersetzen.
Es ist ja derWitz, dass Dun-
kelziffern eben nicht offen-
sichtlich sind. Aber so
«comme ci, comme ça»,
mal so, mal so, lassen sich
Studien nicht aus derWelt
reden. Daher bin ich der
Meinung,man sollte die
Studien, die es gibt, ana-
lysieren und allenfalls er-
weitern.Mit demArgument
der Privatsphäre jedenfalls
lässt sich das Thema Steuer-
pflicht nicht wegreden oder
erledigen. Das ist eineNebel-
petarde.

Monika Roth, Professorin und
selbstständige Rechtsanwältin
wirtschaft@luzernerzeitung.ch

Zurück an die Börse
Zwischen derChamGroup undder Implenia-Abspaltung Ina Invest laufen Fusionsgespräche.
Gelingt derDeal, entsteht eines der grössten Schweizer Immobilienunternehmen.

MaurizioMinetti

Fast 360 Jahre lang wurde auf
dem Areal der Papierfabrik
Cham Papier hergestellt. Seit
derVerlagerungderProduktion
nach Italien vor bald zehn Jah-
ren entsteht hier ein neues
Wohn- und Arbeitsquartier. Bis
2035 sollen auf über 130000
Quadratmetern tausend Woh-
nungen und tausend Arbeits-
plätze entstehen.

Nun erreicht der dahinter
stehende Immobilienentwick-
ler Cham Group einen neuen
Meilenstein:DasUnternehmen
will sichmit derZürcher Immo-
biliengesellschaft Ina Invest
zusammenschliessen, um so
wieder an die Schweizer Börse
zu kommen. Cham Group ver-
liess die SIX im Jahr 2019 und
wechselte an den ausserbörs-
lichen Handel, um sich auf
die Entwicklung des Papieri-
Areals im Zentrum von Cham
zu konzentrieren.

Wie die beiden Unterneh-
men gestern mitteilten, prüft
die Cham Group eine Fusion
mit der ander SIXkotierten Ina
Invest. Der Zusammenschluss
soll nächstes Jahr erfolgen.
Zwarwird in derMitteilung be-
tont, dass sich die Gespräche
noch in einem frühen Stadium
befinden, gleichzeitig habendie
Verwaltungsräte beider Gesell-
schaften eine entsprechende
Absichtserklärung bereits
unterzeichnet.Geld soll bei der
Transaktionnicht fliessen; viel-
mehr ist vorgesehen, dass die
Cham Group durch einen Ak-
tientausch indenBörsenmantel
von Ina schlüpft.

Industriellenfamilie
Buhofer spielt Schlüsselrolle
Damit die Fusion zustande
kommt,müssen die beidenGe-
neralversammlungen im Früh-
jahr 2025 dem Deal mit einer
Zweidrittelmehrheit zustim-
men.Diesdürfte angesichts der
Besitzverhältnisse und der bis-

her wahrgenommenen Signale
ausdemAktionariat Formsache
sein: Die Cham Group ist zu
48 Prozent im Besitz der Zuger
Industriellenfamilie Buhofer
(Metall Zug), weiter hält Jörg
Wolle (Verwaltungsratspräsi-
dent von Kühne+Nagel) etwas
mehr als 5 Prozent, der Rest ist
breit gestreut.Bei Inabesitzt der
Baukonzern Implenia 41 Pro-
zent, unddieserhat seinEinver-
ständnisbereitsmitgeteilt.Über
dieBuruHoldinghältwiederum
Cham-Group-PräsidentPhilipp
Buhofer 16 Prozent an Ina.

Der Zusammenschluss soll
nach Aussagen von Branchen-
kennern beiden Seiten Vorteile
bringen: Ina ist derzeit schlecht
kapitalisiert und müsste wohl
bald eine Kapitalerhöhung
durchführen, um das vorgese-
hene Portfolio zu realisieren.
DieChamGrouphingegen ver-
fügt über eine imBranchenver-
gleich überdurchschnittlich
hohe Eigenkapitalquote von
72 Prozent. Sollte es zur Fusion
kommen, gehen die Analysten
der ZKB davon aus, dass die
Notwendigkeit einer Kapital-

erhöhung von Ina «signifikant
tiefer sein dürfte».

Die ChamGroupwiederum
erhält durchdieRückkehrandie
Börse wieder mehr Visibilität.
Ausserdem agiert die Firma
dank ihrergesundenKapitalaus-
stattung aus einer Position der
Stärke, obschon ihr aktuelles
Immobilienportfolio (444 Mil-
lionen Franken) nur halb so
gross ist wie jenes der Ina (836
Millionen).Mandarfdavonaus-
gehen, dass der künftige Sitz
schon nur aus steuerlichen
Gründen in Zug statt in Zürich
angesiedelt seinwird.Entschie-
den ist aber noch nichts.

Portfoliowertdürfte
3Milliardenerreichen
Sehr wahrscheinlich ist ferner,
dassdieneueGesellschaft nicht
Cham Group heissen wird, da
sich die Renditeliegenschaften
und Entwicklungsprojekte bei-
der Unternehmen nicht mehr
nur in Cham, sondern in Basel,
Cham,Genf, Lausanne,Winter-
thur und Zürich befinden. Der
geschätzte Portfoliowert nach
Fertigstellung aller Entwick-

lungsprojekteder kombinierten
Gruppe beträgt laut ZKB rund 3
MilliardenFranken.Damitwür-
de die neue Firma in die Top-
5-Liga der Schweizer Immobi-
lienfirmen aufsteigen. In der
Mitteilung sprechen beide Fir-
men von möglichen Vorteilen
hinsichtlich der Flexibilität in
der Projektrealisierung, der Fi-
nanzierungsmöglichkeiten so-
wie der Nutzung von Skalenef-
fekten und Synergien.

Beide Unternehmen sind
personell sehr schlank aufge-
stellt, dieChamGroupunterder
Führung von CEO Thomas Ae-
bischer beschäftigt nur rund
zweiDutzendPersonen, bei Ina
ist es nur eine Handvoll, da die
Entwicklungsarbeit von Imple-
nia durchgeführt wird.

Die Aktien der zusammen-
geschlossenenGesellschaft sol-
len an der SIX Swiss Exchange
im Segment Immobiliengesell-
schaften kotiertwerden respek-
tive bleiben. Die Familie Bu-
hofer und Implenia dürften die
beiden grösstenAktionäre blei-
ben. Vorausgesetzt, es läuft al-
les nach Plan.

2022 wurde die erste Bauetappe des Papieri-Areals in Cham abgeschlossen. Bild: zvg

Anlagefonds

Bezeichnung Währung Ind. Wert ±
2024

Strategiefonds
LUKB Expert-Ertrag CHF 2/1 e 151.10 6.2
LUKB Expert-Zuwachs CHF 2/1 e 212.40 7.6
LUKB Expert-Wachstum CHF 2/1 e 115.60 9.2

Aktienfonds
LUKB Expert-TopGlobal CHF 2/1 e 274.40 15.0
LUKB Expert-TopSwiss -P- CHF 2/1 e 178.80 10.9
LUKB Expert-Aktien Schweiz -P- CHF 2/1 e 133.80 8.9
LUKB Expert-Tell CHF 2/1 e 121.40 -1.0
LUKB Expert-Aktien Euroland -P- EUR 2/1 e 129.40 8.1
LUKB Expert-Aktien Euroland S/M EUR 2/1 e 134.70 2.4
LUKB Expert-Aktien Nordamerika -P- USD 2/1 e 213.20 18.4
LUKB Expert-Aktien Ausland -P- CHF 2/1 e 122.90 13.5

Vorsorgefonds
LUKB Expert-Vorsorge 25 -E- CHF 2/1 e 112.80 5.2
LUKB Expert-Vorsorge 45 -E- CHF 2/1 e 179.70 6.7
LUKB Expert-Vorsorge 75 -E- CHF 2/1 e 143.60 8.9
LUKB Expert-Vorsorge 100 -E- CHF 2/1 e 109.50 10.5

Obligationenfonds
LUKB Expert-Obligationen CHF -P- CHF 2/1 e 96.90 2.7

Aktienfonds
ZugerKB Aktien ESG Schweiz (CHF) A CHF 2/1 e 144.54 8.6
ZugerKB Aktien ESG Europa (EUR) A EUR 2/1 e 137.56 5.2

0844 822 811
www.lukb.ch

041 709 11 11
www.zugerkb.ch

ZugerKB Aktien ESG USA (USD) A USD 2/1 e 216.23 16.7

Anlagestrategiefonds
ZugerKB Str ESG Ausgewogen (CHF) B CHF 2/1 e 121.46 5.5
ZugerKB Str ESG Dynamisch (CHF) B CHF 2/1 e 121.45 7.3
ZugerKB Str ESG Konservativ (CHF) B CHF 2/1 e 103.70 3.5

Vorsorgefonds
ZugerKB Str ESG Ausgewogen (CHF) BV CHF 2/1 e 113.88 6.3
ZugerKB Str ESG Dynamisch (CHF) BV CHF 2/1 e 125.44 8.0
ZugerKB Str ESG Konservativ (CHF) BV CHF 2/1 e 102.16 4.3

Obligationenfonds
ZugerKB Obligationen ESG (CHF) A CHF 2/1 e 106.84
ZugerKB Obligationen ESG (CHF) B CHF 2/1 e 106.74

Strategiefonds
SZKB Strategiefonds Zinsertrag Plus A CHF 2/1 e 101.69 4.7
SZKB Strategiefonds Einkommen A CHF 2/1 e 107.18 6.2
SZKB Strategiefonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 123.62 8.5
SZKB StrategiefondsWachstum A CHF 2/1 e 141.75 11.8

Strategiefonds ESG
SZKB Strat. ESG Einkommen A CHF 2/1 f 103.18
SZKB Strat. ESG Ausgewogen A CHF 2/1 f 102.66
SZKB Strat. ESGWachstum A CHF 2/1 f 104.94
SZKB Strat. ESG Kapitalgewinn A CHF 2/1 f 104.96

Ethikfonds
SZKB Ethikfonds Einkommen A CHF 2/1 e 105.67 4.9
SZKB Ethikfonds Ausgewogen A CHF 2/1 e 121.31 7.6
SZKB EthikfondsWachstum A CHF 2/1 e 101.23 11.0
SZKB Ethikfonds Kapitalgewinn A CHF 2/1 e 133.92 15.5

Obligationenfonds
SZKB Obligationenfonds CHF ESG A CHF 2/1 e 97.60 2.9

www.szkb.ch/fonds

Aktien- und Dividendenfonds
SZKB Aktienfonds Schweiz ESG A CHF 2/1 e 123.13 12.5
SZKB Dividendenfonds CH Plus ESG A CHF 2/1 e 98.99 9.4

Indexanlagen
SZKB Indexanlagen Ausgewogen A CHF 2/1 f 103.63 7.7
SZKB IndexanlagenWachstum A CHF 2/1 f 99.32 10.8
SZKB Indexanlagen Kapitalgewinn A CHF 2/1 f 125.79 14.1

Vermögensverwaltungsfonds
CS (CH) Int. & Div. Focus Yld CHF UB CHF 2/1 e 101.30 3.2
CS (CH) Int. & Div. Focus Bal CHF UB CHF 2/1 e 116.12 5.5
CS (CH) Int & Div Focus Growth CHF UB CHF 2/1 e 131.49 7.3
CS (CH) Privilege 20 CHF UB CHF 1/1 e 106.29 3.5
CS (CH) Privilege 45 CHF UB CHF 2/1 e 127.00 6.1
CS (CH) Privilege 35 CHF UB CHF 1/1 e 110.52 5.6
CS (CH) Privilege 75 CHF UB CHF 1/1 e 118.04 8.7
CS (Lux) Global High Income USD UB USD 1/1 e 208.62 8.2
UBS (Lux) Syst Index Fd Yield CHF UB CHF 2/1 e 109.28 4.7
UBS (Lux) Syst Index Fd Balan CHF UB CHF 2/1 e 123.80 6.5
UBS (Lux) Syst Index Fd Growth CHF UB CHF 2/1 e 141.06 8.7

Fondseinträge können bei CH Regionalmedien AG,
041 429 52 52 oder inserate-lzmedien@chmedia.ch
disponiert werden.

Erklärung Anlagefonds

Konditionen bei der Ausgabe
und Rücknahme von Anteilen:
1. keine Ausgabekommision und/oder Gebühren zugun-

sten des Fonds (Ausgabe erfolgt zum Inventarwert).
2. Ausgabekommision zugunsten der Fondsleitung

und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichem
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds
(Beitrag zur Deckung der Spesen bei der Anlage neu
zufliessender Mittel).

4. Kombination von 2) und 3).
5. Besondere Bedingungen bei der Ausgabe von Anteilen.

Die zweite, kursiv gedruckte Ziffer verweist auf die
Konditionen bei der Rücknahme von Anteilen:
1. Keine Rücknahmekommission und/oder

Gebühren zugunsten des Fonds
(Rücknahme erfolgt zum Inventarwert).

2. Rücknahmekommission zugunsten der Fondsleitung
und/oder des Vertriebsträgers (kann bei gleichen
Fonds je nach Vertriebskanal unterschiedlich sein).

3. Transaktionsgebühr zugunsten des Fonds (Beitrag zur
Deckung der Spesen beim Vorkauf von Anlagen).

4. Kombination von 2) und 3)
5. Besondere Bedingungen bei der

Rücknahme von Anteilen.

Besonderheiten:
a) wöchentliche Bewertung, b)monatliche Bewertung,
c) quartalsweise Bewertung, d) keine regelmässige Aus-
gabe und Rücknahme von Anteilen, e) Vortagespreis,
f) frühere Bewertung, g) Ausgabe von Anteilen vorüberge-
hend eingestellt, h) Ausgabe und Rücknahme
von Anteilen vorübergehend eingestellt, i) Preisindikation,
l) in Liquidation, x) nach Ertrags- und/oder
Kursgewinnausschüttung

Kursquelle

Kurse ohne Gewähr
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